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BRIEF [VON KONRAD III . ZURLAUBEN] AN LANDSCHREIBER [BEAT II . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

[Konrad III . ] teilt seinem Sohn mit , dass er es gerne gesehen
hätte , wenn er sich hieher [nach Zug ] begeben würde , dies ins



besondere "von unserm gmeinen gutten uffnermen wegen das du selbigem auch
1

bywohnen unnd dich mitt der Zitt deren befreüwen auch darnach Zurichtten

wüssen mögen . Dann wier der gmeind halber anordnung gethan das kheiner der

nitt 20 Jar vollkhommen sich an der gmeind finden lasse er habe auch sich

zuvor vor minen Herren [ Stabführer und Rat der Stadt Zug ] erscheintt syn
Altter unnd Erlich Gmüott erscheintt und mitt anderen Sachen meher.

Dines Saltzes halber lass Jchs by vorigem minem schriben verbliben unnd

gfalltt mier din meynung gwichtt Masses auch uffhalttung wegen biss uff denn

Jarmerchtt [ in Bremgarten ? ] 3 was dan den gang betrifft muss es nitt syn bis

Zu syner Zitt.

Der Müösli Jst ahnheimbsch 3 hob nach Jme gschicktt aber nitt verbanden

sonders genn Baar gsyn 3 Jnndemm khombtt er dahar so hatt er dinem Knaben

von Mund bevolhen weil ers nitt schriben khan er solle Jsack wuosten [ ? ]

ahnzeigen er solle des huses khein achtt han unnd niemand darinn setzen dann

er denn Khauff nitt guttheisse 3 Also wirstu die begeren verrichtten mögen 3

so du nitt geldt uss derrm Salz bringen wyl Jch streckhen nach derrm Seckel 3
unnd darumb soll nütt hinderhaltten werden.

Der grossen beschwerd Müntzes wegen"  solle er den Herren [ Schultheiss

und Rat ] von Bremgarten sowie seinen ihm untergebenen Amtsleu¬
ten anzeigen , dass man diese Sache bis zur nächsten Jahrrechnung
auf St . Johann [ in Baden ] anstehen lassen wolle "und dann die scho¬

nen unzittigen rüöff uffgehebtt und batzen Schilling auch halb batzen wie

zevor durch einanderen geltt Jyinemme?i unnd usgeben lassen wye dann min he-

ren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] genn Zürich unnd lutzem 3 Ja Jch

starck unnd frundtlich geschriben sy Jnen ahne Zwiffel solches belieben las¬

sen werden unnd daruff uff hütt Jnn der kilchen publiciert worden.

Des leidigen Todtschlags halber beduncktt mich die lütt meher nach demm

lufftt unnd geschrey dann nach des abgestorbnen Seelenheil husen [ ? ] Die

Kundtschafftter Jn ein frembd grichtt Zulassen besonders Jnn ein Ohrtt so

nitt Oberkheitt unnd dann unser Religion nitt gmess mitt demm Eidt unnd

dessen form khundtschafftt Jnnimbtt 3 so soltt by wittern das nimmer zulas¬

sen sonders so Jemand diner Ambtts ahngehörigen [ in den Freien Aemtern]

Khundtschafftt manglett so sols vor uwerem Stab unnd diner gegenwartt by-

wesendt beider parthen so Ordenlich darzuverkhündt dieselbig uff genommen
werden.

Den Esel unndt den Clausen wellest laden nach dem sy tragen mögen . "



1) Aufnahme Beats II . Zurlaüben als Bürger von Zug.

Original , mit Siegel
AH 40 , 9 - 10 - Blatt 10 r  leer
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